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See the notice on TED website

415175-2026 - Kompetizzjoni
Il-Ġermanja – Studji ta' fattibbiltà, servizz ta' konsulenza, analiżi – Zusammenschluss von 
Kläranlagen an der Wied und Errichtung einer vierten Reinigungsstufe
OJ S 115/2026 17/06/2026
Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard
Servizzi

1. Xerrej

1.1.  Xerrej
Isem uffiċjali: Verbandsgemeindewerke Altenkirchen-Flammersfeld
Email: vergabestelle@vg-altenkirchen-flammersfeld.de
Tip legali tax-xerrej: Awtorità lokali
Attività tal-awtorità kontraenti: Servizzi publiċi ġenerali

2. Proċedura

2.1.  Proċedura
Titlu: Zusammenschluss von Kläranlagen an der Wied und Errichtung einer vierten 
Reinigungsstufe
Deskrizzjoni: Mit Schreiben vom 17.03.2025 hat das Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie und Mobilität Rhein-land-Pfalz (MKUEM) mitgeteilt, dass auf Landesebene eine Liste 
von 65 Kläranlagen erarbeitet wurde, für die nach dem Orientierungsrahmen des Bundes die 
Errichtung einer vierten Reinigungsstufe als sinnvoll erachtet wird. In dieser Liste sind sowohl 
die beiden „großen“ Kläranlagen der Verbandsgemeindewerke Altenkirchen-Flammersfeld – 
die Kläranlage Altenkirchen-Leuzbach sowie die Kläranlage Peterslahr – als auch der geplante 
Neubau der Kläranlage Mudenbach der Verbandsgemeindewerke Hachenburg aufgeführt. Die 
bestehenden Kläranlagen Mudenbach, Hachenburg und Steinebach a.d.W. sollen in der 
Kläranlage Mu-denbach inklusive dem Abwasser der Westerwald Brauerei Hachenburg 
zusammengeführt werden. Zu diesem Projekt liegen auch bereits Studien vor. Diese werden 
nachfolgenden als Mudenbach(neu) bezeichnet. Untersuchungen zur 4. Reinigungsstufe 
wurden im Zuge der Studie ebenfalls bereits mit betrachtet und liegen vor. Mit Schreiben vom 
16.02.2026 hat die Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Montabaur 
(SGD Nord), als Obere Wasserbehörde mitgeteilt, dass ein Zusammenschluss der 
Kläranlagen Mudenbach (neu), Altenkirchen-Leuzbach und Peterslahr erhebliche 
wirtschaftliche sowie wasserwirtschaftliche Synergieeffekte, insbesondere im Hinblick auf die 
Errichtung einer vierten Reinigungsstufe, erwarten lässt. Seitens der SGD Nord wird daher 
angeregt, einen Zusammenschluss der Kläranlagen zu prüfen und eine entsprechende Studie 
zu beauftragen. Die Verbandsgemeindewerke Altenkirchen-Flammersfeld sowie die 
Verbandsgemeindewerke Hachenburg beabsichtigen, diese Studie zu vergeben. Ziel dieser 
Anfrage ist es, die Rahmenbedingungen für den Leistungsumfang sowie die Kosten der Studie 
zu verhandeln. 1. Ziel der Untersuchung Zentrale Fragestellung der Studie ist: Ist es 
wasserwirtschaftlich und wirtschaftlich sinnvoll, die Kläranlagen Mudenbach (neu), 
Altenkirchen-Leuzbach und Peterslahr zusammenzuführen? 2. Zu untersuchende Varianten 
Unter der Prämisse, dass für alle drei Kläranlagen eine vierte Reinigungsstufe vorgesehen 
wird, sind folgen-de Varianten zu untersuchen: 1. Anschluss der Kläranlagen Mudenbach (neu)
und Altenkirchen-Leuzbach an die Kläranlage Pe-terslahr 2. Anschluss der Kläranlage 
Mudenbach (neu) an die Kläranlage Altenkirchen-Leuzbach; Kläranlage Peterslahr verbleibt 
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eigenständig 3. Anschluss der Kläranlage Altenkirchen-Leuzbach an die Kläranlage 
Peterslahr; Kläranlage Mudenbach (neu) verbleibt eigenständig 4. Weiterbetrieb aller drei 
Kläranlagen als eigenständige Anlagen Die Varianten sind sowohl hinsichtlich der 
wasserwirtschaftlichen Auswirkungen – insbesondere auf das aufnehmende Gewässer Wied – 
als auch hinsichtlich der wirtschaftlichen Auswirkungen zu untersuchen. Für die wirtschaftliche 
Vorzugsvariante (ausgenommen Variante 4) ist zusätzlich zu prüfen, ob ein 
Zusammenschluss auch ohne Errichtung einer vierten Reinigungsstufe sinnvoll ist.
Identifikatur tal-proċedura: 9f75bcc5-983d-479e-996d-d95d91f43469
Tip ta’ proċedura: Innegozjata bil-pubblikazzjoni minn qabel ta’ sejħa għall-kompetizzjoni/għall-
kompetizzjoni bin-negozjar
Il-proċedura hija aċċellerata: le

2.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Servizzi
Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 71241000 Studji ta' fattibbiltà, servizz ta' konsulenza, analiżi

2.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Altenkirchen (Westerwald) (DEB13)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Informazzjoni addizzjonali: Untersucht werden die Kläranlagen: - Mudenbach - Altenkirchen-
Leuzbach - Peterslahr

2.1.4.  Informazzjoni ġenerali
Bażi legali: 
Direttiva 2014/24/UE
vgv -

2.1.6.  Raġunijiet għall-esklużjoni
Sors tal-motivi għall-eżklussjoni: Avviż
Il-korruzzjoni: zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine 
Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den 
Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
Frodi: zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine 
Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den 
Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
Ħasil tal-flus jew finanzjament tat-terroriżmu: zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist den 
Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
Tħaddim tat-tfal u forom oħra ta’ traffikar tal-bnedmin: zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist 
den Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
Parteċipazzjoni f’organizzazzjoni kriminali: zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gem. 
§§ 123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
Reati terroristiċi jew reati marbuta ma’ attivitajiet terroristiċi: zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist 
den Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
Ksur tal-obbligi fl-oqsma tal-liġi ambjentali: zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gem. 
§§ 123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
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Ksur tal-obbligi fl-oqsma tal-liġi tax-xogħol: zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe 
gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist den 
Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
Ksur tal-obbligi fl-oqsma tal-liġi soċjali: zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gem. §§ 
123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
Ftehimiet ma’ operaturi ekonomiċi oħrajn li għandhom l-għan li jikkawżaw distorsjoni tal-
kompetizzjoni: zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine 
Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den 
Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
Imġiba professjonali serjament ħażina: zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gem. §§ 
123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
Dikjarazzjoni falza, informazzjoni moħbija, ma setgħux jiġu pprovduti d-dokumenti meħtieġa 
jew inkisbet informazzjoni kunfidenzjali ta’ din il-proċedura: zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist 
den Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
Kunflitt ta’ interess minħabba l-parteċipazzjoni tiegħu fil-proċedura ta’ akkwist: zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der 
Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als 
Vorlage bei.
Involviment dirett jew indirett fit-tħejjija ta’ din il-proċedura ta’ akkwist: zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der 
Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als 
Vorlage bei.
Terminazzjoni bikrija, danni jew sanzjonijiet komparabbli oħra: zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist 
den Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
Ksur tal-obbligi stabbiliti skont raġunijiet ta’ esklużjoni purament nazzjonali: zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der 
Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als 
Vorlage bei.
Ksur tal-obbligu relatat mal-ħlas tal-kontribuzzjonijiet tas-sigurtà soċjali: zwingende bzw. 
fakultative Ausschlussgründe gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der 
Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als 
Vorlage bei.
Ksur tal-obbligu relatat mal-ħlas tat-taxxi: zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gem. 
§§ 123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
L-attivitajiet kummerċjali huma sospiżi: zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gem. §§ 
123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
Insolvenza: zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine 
Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den 
Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
Assijiet amministrati minn likwidatur: zwingende bzw. fakultative Ausschlussgründe gem. §§ 
123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist den Angebotsunterlagen 
beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als Vorlage bei.
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Sitwazzjoni analoga bħal falliment skont il-liġi nazzjonali: zwingende bzw. fakultative 
Ausschlussgründe gem. §§ 123 bis 126 GWB. Eine Eigenerklärung/der Teilnahmeantrag ist 
den Angebotsunterlagen beizufügen und liegt den Vergabeunterlagen als Vorlage bei.

5. Lott

5.1.  Lott: LOT-0001
Titlu: Erstellung einer Machbarkeitsstudie Zusammenschluss von Kläranlagen an der Wied 
und Errichtung einer vierten Reinigungsstufe
Deskrizzjoni: Mit Schreiben vom 17.03.2025 hat das Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, 
Energie und Mobilität Rhein-land-Pfalz (MKUEM) mitgeteilt, dass auf Landesebene eine Liste 
von 65 Kläranlagen erarbeitet wurde, für die nach dem Orientierungsrahmen des Bundes die 
Errichtung einer vierten Reinigungsstufe als sinnvoll erachtet wird. In dieser Liste sind sowohl 
die beiden „großen“ Kläranlagen der Verbandsgemeindewerke Altenkirchen-Flammersfeld – 
die Kläranlage Altenkirchen-Leuzbach sowie die Kläranlage Peterslahr – als auch der geplante 
Neubau der Kläranlage Mudenbach der Verbandsgemeindewerke Hachenburg aufgeführt. Die 
bestehenden Kläranlagen Mudenbach, Hachenburg und Steinebach a.d.W. sollen in der 
Kläranlage Mudenbach inklusive dem Abwasser der Westerwald Brauerei Hachenburg 
zusammengeführt werden. Zu diesem Projekt liegen auch bereits Studien vor. Diese werden 
nachfolgenden als Mudenbach(neu) bezeichnet. Untersuchungen zur 4. Reinigungsstufe 
wurden im Zuge der Studie ebenfalls bereits mit betrachtet und liegen vor. Mit Schreiben vom 
16.02.2026 hat die Struktur- und Genehmigungsdirektion Nord, Regionalstelle Montabaur 
(SGD Nord), als Obere Wasserbehörde mitgeteilt, dass ein Zusammenschluss der 
Kläranlagen Mudenbach (neu), Altenkirchen-Leuzbach und Peterslahr erhebliche 
wirtschaftliche sowie wasserwirtschaftliche Synergieeffekte, insbesondere im Hinblick auf die 
Errichtung einer vierten Reinigungsstufe, erwarten lässt. Seitens der SGD Nord wird daher 
angeregt, einen Zusammenschluss der Kläranlagen zu prüfen und eine entsprechende Studie 
zu beauftragen. Die Verbandsgemeindewerke Altenkirchen-Flammersfeld sowie die 
Verbandsgemeindewerke Hachenburg beabsichtigen, diese Studie zu vergeben. Ziel dieser 
Anfrage ist es, die Rahmenbedingungen für den Leistungsumfang sowie die Kosten der Studie 
zu verhandeln. 1. Ziel der Untersuchung Zentrale Fragestellung der Studie ist: Ist es 
wasserwirtschaftlich und wirtschaftlich sinnvoll, die Kläranlagen Mudenbach (neu), 
Altenkirchen-Leuzbach und Peterslahr zusammenzuführen? 2. Zu untersuchende Varianten 
Unter der Prämisse, dass für alle drei Kläranlagen eine vierte Reinigungsstufe vorgesehen 
wird, sind folgen-de Varianten zu untersuchen: 1. Anschluss der Kläranlagen Mudenbach 
(neu) und Altenkirchen-Leuzbach an die Kläranlage Peterslahr 2. Anschluss der Kläranlage 
Mudenbach (neu) an die Kläranlage Altenkirchen-Leuzbach; Kläranlage Peterslahr verbleibt 
eigenständig 3. Anschluss der Kläranlage Altenkirchen-Leuzbach an die Kläranlage 
Peterslahr; Kläranlage Mudenbach (neu) verbleibt eigenständig 4. Weiterbetrieb aller drei 
Kläranlagen als eigenständige Anlagen Die Varianten sind sowohl hinsichtlich der 
wasserwirtschaftlichen Auswirkungen – insbesondere auf das aufnehmende Gewässer Wied – 
als auch hinsichtlich der wirtschaftlichen Auswirkungen zu untersuchen. Für die wirtschaftliche 
Vorzugsvariante (ausgenommen Variante 4) ist zusätzlich zu prüfen, ob ein 
Zusammenschluss auch ohne Errichtung einer vierten Reinigungsstufe sinnvoll ist.
Identifikatur intern: LOT-0001 96/2026

5.1.1.  Għan
Natura tal-kuntratt: Servizzi
Klassifikazzjoni prinċipali (cpv): 71241000 Studji ta' fattibbiltà, servizz ta' konsulenza, analiżi
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5.1.2.  Post tal-prestazzjoni
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Altenkirchen (Westerwald) (DEB13)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Informazzjoni addizzjonali: Untersucht werden die Kläranlagen: - Mudenbach - Altenkirchen-
Leuzbach - Peterslahr

5.1.3.  Tul ta’ żmien stmat
Data tal-bidu: 01/10/2026
Tul ta’ żmien ieħor: Mhux magħruf

5.1.6.  Informazzjoni ġenerali
Parteċipazzjoni riżervata: 
Il-parteċipazzjoni mhijiex riżervata.
Proġett ta’ akkwist mhux iffinanzjat mill-Fondi tal-UE
L-akkwist huwa kopert mill-Ftehim dwar l-Akkwisti Pubbliċi (GPA): le
Dan l-akkwist huwa adattat ukoll għall-intrapriżi żgħar u ta’ daqs medju (SMEs): iva
Informazzjoni addizzjonali: #Besonders auch geeignet für:freelance#, #Besonders auch 
geeignet für:startup#, #Besonders auch geeignet für:other-sme#, #Besonders auch geeignet 
für:selbst#

5.1.7.  Akkwist strateġiku
Għan tal-akkwist strateġiku: Ebda akkwist strateġiku

5.1.9.  Kriterji tal-għażla
Sors tal-kriterji ta' għażla: Avviż
Kriterju: Kwalifiki edukattivi u professjonali rilevanti
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: 1. Berechtigung über die Führung der 
Berufsbezeichnung „Ingenieur“ oder die Berechtigung nach den EU-Richtlinien in der 
Bundesrepublik Deutschland als Ingenieur tätig zu werden; (§ 46 Abs. 3 Nr. 6 VgV). 2. 
fachingenieurtechnische Qualifikation in den Bereichen Verfahrenstechnik und 3. 
fachingenieurtechnische Qualifikation in den Bereichen Umwelttechnik
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura

Kriterju: Assigurazzjoni ta' indennità għar-riskji professjonali
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Beibringung eines geeigneten Nachweises, dass der 
Bewerber über eine Berufs- oder Betriebshaftpflichtversicherung verfügt, deren 
Deckungssumme für Personenschäden mindestens 1,5 Mio. € und zusätzlich für sonstige 
Sach- und Vermögensschäden mindestens 500.000 € beträgt. Eine Bescheinigung der 
Versicherung, dass der entsprechende Schutz bei Auftragserteilung gewährt wird ist 
ausreichend.
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura

Kriterju: Referenzi fuq servizzi speċifiċi
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Drei vergleichbare Referenzen deren Fertigstellung bis 
zu zwanzig Jahre (bis 01.01.2006) zurückliegen. Die Bewerber müssen mindestens drei 
Referenzprojekte über die Durchführung von Studien im Bereich der kommunalen 
Abwasserbehandlung bzw. Kläranlagentechnik nachweisen. Davon muss mindestens eine 
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Referenz den Zusammenschluss von mindestens zwei Kläranlagen oder die vergleichbare 
Betrachtung von Verbundlösungen beinhalten. Die Referenz muss einen Einwohnergleichwert 
von jeweils mind. 1.000 EW umfassen.
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura

Kriterju: Referenzi fuq servizzi speċifiċi
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: vergleichbare Referenzen deren Fertigstellung bis zu 
zwanzig Jahre zurückliegen. Drei vergleichbare Referenzen deren Fertigstellung bis zu 
zwanzig Jahre (bis 01.01.2006) zurückliegen. Die Bewerber müssen mindestens drei 
Referenzprojekte über die Durchführung von Studien im Bereich der kommunalen 
Abwasserbehandlung bzw. Kläranlagentechnik nachweisen. Davon muss mindestens eine 
Referenz den Zusammenschluss von mindestens zwei Kläranlagen oder die vergleichbare 
Betrachtung von Verbundlösungen beinhalten. Die Referenz muss einen Einwohnergleichwert 
von jeweils mind. 1.000 EW umfassen. Sie müssen mindestens drei und es können maximal 
fünf Referenzen abgeben werden. Referenzen werden höher Bepunktet, wenn ein Mehr an 
Eignung durch Variantenreiche Planungsprojekte hinsichtlich bestimmter Merkmale einer 
fachlichen Tiefe und eines methodischen Vorgehens erkennbar dargestellt werden. Diese sind 
insbesondere: - Variantenvergleiche - Kostenvergleichsrechnung - Erfahrungen mit der vierten 
Reinigungsstufe - Zusammenschluss von mehreren Kläranlagen Eine Referenz welche den 
durchschnittlichen Anforderungen zugeordnet werden kann wird mit 2 Punkten bewertet. 
Referenzen welche ein hohes Maß an Komplexität aufweisen werden mit 3 Punkten bewertet. 
Bitte achten Sie bei der Angabe der Ansprechpartner auf die Angabe des Vor- und 
Nachnamen sowie der offiziellen Telefonnummern/Durchwahlen und E-Mail-Adressen. Die 
Angabe von Mobilnummern ist nur nachrangig zulässig. Es kann eine Maximalpunktzahl von 
15 Punkten erreicht werden.
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura
Fattur ta’ ponderazzjoni (persentaġġ, eżatt): 80,00

Kriterju: Referenzi fuq servizzi speċifiċi
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Zusätzlich wird die spezifische Erfahrung für die 
Durchführung von Studien im Bereich der kommunalen Abwasserbehandlung bzw. 
Kläranlagentechnik bewertet. Es können bis zu zehn entsprechende Referenzprojekte 
benannt werden. Diese werden gesondert von den zuvor einzureichenden drei bis fünf 
Referenzen bewertet. Bereits eingereichte Projekte können in diesem Zusammenhang erneut 
aufgeführt werden. Bewertet werden ausschließlich Referenzen, die folgende Kriterien 
erfüllen: - Die Fertigstellung liegt nicht länger als fünf Jahre zurück (Stichtag: 01.01.2021), - es 
handelt sich um Studien im Bereich der kommunalen Abwasserbehandlung bzw. 
Kläranlagentechnik unabhängig des Einwohnergleichwertes Für jede qualifizierende Referenz 
werden 1,5 Punkte vergeben. Maximal können 15 Punkte erreicht werden.
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura
Fattur ta’ ponderazzjoni (persentaġġ, eżatt): 20,00

Kriterju: Rekwiżiti ekonomiċi jew finanzjarji oħra
Deskrizzjoni tal-kriterju ta' selezzjoni: Mustererklärung 1 LTTG (nicht im Teilnahmeantrag, bitte 
gesonderte Anlage beifügen!) Mustererklärung 3 LTTG (nicht im Teilnahmeantrag, bitte 
gesonderte Anlage beifügen!) Erklärung Schwarzarbeitergesetz (nicht im Teilnahmeantrag, 
bitte gesonderte Anlage beifügen!) Angaben gem. Teilnahmeantrag: # Eigenerklärung zum 
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Nichtvorliegen von Ausschlusskriterien nach § 123 GWB # Eigenerklärung zu § 124 GWB und 
§§ 19, 21 Mindestlohngesetz (MiLoG) # Eigenerklärung zur Zahlung von Steuern und 
Sozialversicherungsbeiträgen # Bewerbergemeinschaftserklärung # Eigenerklärung über den 
Gesamtumsatz bzw. über den Umsatz für entsprechende Leistungen des Bewerbers in den 
letzten drei Geschäftsjahren # Eigenerklärung, der vom Bewerber in den letzten drei Jahren 
Beschäftigten und deren Ausbildung (inkl. Führungskräfte) # Eigenerklärung, ob und 
hinsichtlich welcher Leistungen sich der Bewerber der Kapazitäten anderer Unternehmer 
bedient # Tabellarische Liste, in der die zur Leistungserbringung vorgesehenen Personen 
namentlich und unter Angabe der jeweiligen Befähigung zur Berufsausübung sowie ihrer 
Berufserfahrung genannt werden # Erklärung über Stellvertretung # Eigenerklärung - Bezug 
zu Russland # Eigenerklärung - Scientology-Schutzerklärung
Il-kriterji se jintużaw biex jintgħażlu l-kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-
proċedura
Informazzjoni dwar it-tieni stadju ta’ proċedura b’żewġ stadji: 
Numru minimu ta’ kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-proċedura: 3
Numru massimu ta’ kandidati li għandhom jiġu mistiedna għat-tieni stadju tal-proċedura: 5
Il-proċedura se ssir fi stadji suċċessivi. F’kull stadju, xi parteċipanti jistgħu jiġu eliminati
Ix-xerrej jirriżerva d-dritt li jagħti l-kuntratt abbażi tal-offerti inizjali mingħajr negozjar ulterjuri

5.1.10.  Kriterji tal-għoti
Kriterju: 
Tip: Prezz
Isem: Preis
Deskrizzjoni: Preis/Honorar Die Gesamthonorarsumme mitsamt Kalkulation ist verbindlich in 
die folgende Tabelle einzutragen. Hinsichtlich des Wertungskriteriums „Preis der Leistung“ 
erhält das Angebot mit dem wirtschaftlich günstigsten Preis 10 Punkte und damit die maximale 
Punktzahl. Die Honorarangebote werden zueinander in Beziehung gesetzt und anschließend 
wird ermittelt, um wie viel Prozent sich die Angebotspreise (= H_i) vom niedrigsten 
Angebotspreis (= H_min) unterscheiden. Dabei erhält der Quotient H_min:H_min=1 für das 
beste Preisverhältnis 10 Wertungspunkte. Formel Berechnung: Punkte=H_min/H_i x Punkte 
(10) Legende: Hmin = niedrigster Angebotspreis H_i = Honorarangebot Beispiel: 1. 
Honorarangebot = 5.000 € 2. Honorarangebot = 7.500 € H_min = 5.000 € 1. Honorarangebot 
= 5.000 € Berechnung Punkte: Punkte=5.000/5.000 x Punkte (10) = 10 Punkte 2. 
Honorarangebot 7.500 € Berechnung Punkte: Punkte=5.000/7.500 x Punkte (10) = 6,67 Punkte
Kategorija tal-kriterju tal-għoti piż: Fattur ta’ ponderazzjoni (persentaġġ, eżatt)
Numru tal-kriterju għall-għoti: 30
Kriterju: 
Tip: Kwalità
Isem: Referenzvorstellung
Deskrizzjoni: Referenzvorstellung Wir bitten Sie um die Erstellung einer Präsentation, 
innerhalb dieser Sie eine Referenz Ihrer Wahl vorstellen. Die Referenzvorstellung erfolgt 
innerhalb eines Präsentationstermins (Termin voraussichtlich in der ab der KW 36 möglich). 
Die Präsentation sollte auf eine Dauer von 45 Minuten ausgelegt sein. Die Referenz sollte die 
Anforderungen, die bereits innerhalb der Eignung gestellt wurden, erfüllen. [Referenzen sind 
vergleichbar, wenn die Fertigstellung bis zu zwanzig Jahre (bis 01.01.2006) zurückliegen. Die 
Referenz muss die Durchführung von Studien im Bereich der kommunalen 
Abwasserbehandlung bzw. Kläranlagentechnik und den Zusammenschluss von mindestens 
zwei Kläranlagen oder die vergleichbare Betrachtung von Verbundlösungen beinhalten 
betreffen. Die Referenz muss einen Einwohnergleichwert von jeweils mind. 1.000 EW 
umfassen.] Die Präsentation sollte, wie folgt, aufgebaut sein: - Kurzvorstellung des eigenen 
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Büros und der Projektleiter (nicht Wertungsbestandteil) - In Bezug auf Ihre Referenz: o 
Darstellung des Sachverhaltes; Ausgangssituation, o Darstellung der Lösungsmöglichkeiten 
inkl. Vor- und Nachteile, um die Ausgangssituation zu verbessen, o Erläuterung der 
letztendlichen Lösung und Darstellung der Entscheidungsgründe, o Umsetzung, o Kritische 
Würdigung der eigenen Referenz, - Beantwortung der Rückfragen. Die Bewertung der 
Präsentation erfolgt als Gesamtbewertung unter Berücksichtigung insbesondere folgender 
Aspekte: * Nachvollziehbarkeit und Struktur der Projektbearbeitung * Fachliche Tiefe und 
methodisches Vorgehen * Umgang mit komplexen wasserwirtschaftlichen Fragestellungen * 
Erfahrung mit Verfahren der vierten Reinigungsstufe * Erfahrungen mit komplexen 
Kostenvergleichsrechnungen * Übertragbarkeit auf die konkrete Aufgabenstellung * Qualität 
der Darstellung 4 bis 5 Punkte: Die Vorstellung des Referenzprojektes ist sehr gut strukturiert, 
fachlich fundiert und leicht verständlich. Die Aufgabenstellung, Variantenbildung sowie die 
Entscheidungsfindung werden nachvollziehbar und schlüssig dargestellt. Die methodische 
Herangehensweise bei Machbarkeitsstudien, Variantenvergleichen und 
Kostenvergleichsrechnungen wird umfassend erläutert. Komplexe wasserwirtschaftliche 
Zusammenhänge sowie technische und wirtschaftliche Randbedingungen werden sicher 
bewertet. Erfahrungen mit Verfahren der vierten Reinigungsstufe sowie mit komplexen 
Kostenvergleichsrechnungen werden nachvollziehbar und praxisnah dargestellt. Die 
Übertragbarkeit der dargestellten Erfahrungen auf die ausgeschriebene Machbarkeitsstudie 
wird konkret und überzeugend hergeleitet. Die Präsentation ist in sich schlüssig, fachlich klar 
aufgebaut und adressatengerecht aufbereitet. Rückfragen werden sicher, umfassend und 
überdurchschnittlich beantwortet. 2 bis 3 Punkte: Die Präsentation ist insgesamt verständlich 
und nachvollziehbar. Die wesentlichen Inhalte der Projektbearbeitung sowie die methodische 
Vorgehensweise werden grundsätzlich dargestellt. Variantenbildung, wasserwirtschaftliche 
Fragestellungen und Kostenvergleichsrechnungen werden zufriedenstellend erläutert, jedoch 
teilweise nur oberflächlich oder nicht vollständig vertieft. Erfahrungen mit Verfahren der vierten 
Reinigungsstufe sowie die Übertragbarkeit auf die konkrete Aufgabenstellung werden 
grundsätzlich dargestellt, bleiben jedoch teilweise allgemein. Die Präsentation weist kleinere 
fachliche oder strukturelle Schwächen auf. Rückfragen werden zufriedenstellend beantwortet. 
0 bis 1 Punkte: Die Präsentation ist lückenhaft, fachlich unzureichend oder nicht 
nachvollziehbar aufgebaut. Wesentliche Inhalte zur Projektbearbeitung, Variantenbildung, 
Methodik oder wirtschaftlichen Bewertung fehlen oder werden nicht verständlich erläutert. 
Komplexe wasserwirtschaftliche Fragestellungen sowie Erfahrungen mit Verfahren der vierten 
Reinigungsstufe oder Kostenvergleichsrechnungen werden nicht ausreichend dargestellt. Eine 
nachvollziehbare Übertragbarkeit auf die ausgeschriebene Machbarkeitsstudie ist nicht 
erkennbar. Die Präsentation ist nicht schlüssig, weist erhebliche fachliche Defizite auf und 
Rückfragen bleiben unbeantwortet oder offen. Die erreichte Punktzahl wird mit dem Faktor 2 
multipliziert.
Kategorija tal-kriterju tal-għoti piż: Fattur ta’ ponderazzjoni (persentaġġ, eżatt)
Numru tal-kriterju għall-għoti: 55
Kriterju: 
Tip: Kwalità
Isem: Qualifikation und Struktur des Projektteams
Deskrizzjoni: Qualifikation und Struktur des Projektteams Dieses Wertungskriterium kann 
innerhalb der Präsentation erläuterter werden oder gesondert. Jedenfalls müssen mit 
Angebotsabgabe alle erforderlichen Informationen eingereicht werden. Hinsichtlich des 
Wertungskriteriums „Qualifikation und Struktur des Projektteams“ werden die fachliche 
Qualifikation der Projektleitung sowie die Berufserfahrung der vorgesehenen Projektmitglieder 
bewertet. Die Projektleitung und Stellvertretung sowie die Mitglieder müssen im 
Teilnahmeantrag (Ziffer 8) entsprechend angegeben sein. Die Projektleitung muss durch einen 
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Ingenieur wahrgenommen werden. Zusätzlich ist eine fachingenieurtechnische Qualifikation in 
den Bereichen Verfahrenstechnik und Umwelttechnik nachzuweisen. Berufserfahrung • Für die 
Projektleitung ist eine Berufserfahrung von mindestens 10 Jahren erforderlich. • Für die 
Mitglieder der Projektgruppe ist eine Berufserfahrung von mindestens 3 Jahren ausreichend. 4 
bis 5 Punkte: Die Zusammensetzung des Projektteams ist sehr gut auf die Aufgabenstellung 
abgestimmt und fachlich überzeugend dargestellt. Die Projektleitung wird durch einen 
Ingenieur mit mindestens 10 Jahren einschlägiger Berufserfahrung wahrgenommen. Die 
erforderlichen Fachkompetenzen in den Bereichen Verfahrenstechnik und Umwelttechnik sind 
im Projektteam umfassend und nachvollziehbar vertreten. Die vorgesehenen Projektmitglieder 
verfügen über die für ihre jeweiligen Aufgaben erforderliche Qualifikation und ausreichende 
Berufserfahrung (= mindestens drei Jahre). Die Rollen und Verantwortlichkeiten innerhalb des 
Teams sind klar definiert. Vertretungsregelungen für Schlüsselpositionen, insbesondere für die 
Projektleitung, sind eindeutig beschrieben und gewährleisten eine kontinuierliche 
Projektbearbeitung. Die Teamstruktur ist schlüssig, leistungsfähig und auf die Anforderungen 
der ausgeschriebenen Leistung optimal ausgerichtet. 2 bis 3 Punkte: Die Zusammensetzung 
des Projektteams ist grundsätzlich geeignet und die wesentlichen fachlichen Anforderungen 
werden erfüllt. Die Projektleitung verfügt über die geforderte Qualifikation und 
Berufserfahrung. Die erforderlichen Fachkenntnisse in den Bereichen Verfahrenstechnik und 
Umwelttechnik sind grundsätzlich vorhanden, werden jedoch teilweise nur allgemein oder 
nicht vollständig nachvollziehbar dargestellt. Die Aufgabenverteilung innerhalb des Teams ist 
erkennbar, weist jedoch kleinere Unklarheiten auf. Vertretungsregelungen sind vorhanden, 
jedoch nicht vollständig ausgearbeitet oder nur teilweise beschrieben. Insgesamt erscheint die 
Projektorganisation geeignet, weist jedoch einzelne fachliche oder organisatorische 
Schwächen auf. 0 bis 1 Punkte: Die Zusammensetzung des Projektteams ist fachlich oder 
organisatorisch nicht ausreichend dargestellt. Die Anforderungen an die Qualifikation der 
Projektleitung oder die erforderlichen Fachkenntnisse in den Bereichen Verfahrenstechnik und 
Umwelttechnik werden nicht oder nur unzureichend nachgewiesen. Die Berufserfahrung der 
vorgesehenen Personen ist nicht ausreichend belegt oder entspricht nicht den 
Mindestanforderungen. Rollen, Verantwortlichkeiten und Vertretungsregelungen sind nicht 
nachvollziehbar beschrieben oder fehlen vollständig. Die Projektorganisation weist erhebliche 
Defizite auf und lässt keine verlässliche Bearbeitung der ausgeschriebenen Leistung 
erkennen. Die Punktzahl wird mit dem Faktor 2 multipliziert.
Kategorija tal-kriterju tal-għoti piż: Fattur ta’ ponderazzjoni (persentaġġ, eżatt)
Numru tal-kriterju għall-għoti: 15

5.1.11.  Dokumenti tal-akkwist
Lingwi li bihom id-dokumenti tal-akkwist huma disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Indirizz tad-dokumenti tal-akkwist: https://www.subreport.de/E69986927

5.1.12.  Termini tal-akkwist
Termini tas-sottomissjoni: 
Sottomissjoni elettronika: Meħtieġa
Indirizz għas-sottomissjoni: https://www.subreport.de/E69986927
Lingwi li bihom jistgħu jiġu sottomessi offerti jew talbiet għall-parteċipazzjoni: Ġermaniż
Katalogu elettroniku: Mhux permessa
Varjanti: Mhux permessa
L-offerenti jistgħu jitfgħu aktar minn offerta waħda: Mhux permessa
Skadenza biex jintlaqgħu t-talbiet għall-parteċipazzjoni: 16/07/2026 09:00:00 (UTC+02:00) Ħin 
tal-Ewropa tal-Lvant, Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Informazzjoni li tista’ tiġi ssupplimentata wara l-iskadenza għas-sottomissjoni: 

https://www.subreport.de/E69986927
https://www.subreport.de/E69986927
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Fid-diskrezzjoni tax-xerrej, xi dokumenti neqsin relatati mal-offerent jistgħu jiġu ppreżentati 
aktar tard.
Informazzjoni addizzjonali: Die Vorlage für den Teilnahmeantrag ist den 
Ausschreibungsunterlagen beigefügt. Die Angaben des Teilnahmeantrages müssen 
vollständig ausgefüllt sein. Unternehmensbezogene fehlende Unterlagen werden 
nachgefordert. Eine Nachbesserung von abgegebenen Unterlagen ist grds. unzulässig, die 
Abgabe von fehlerhaften Bescheinigungen etc. führt insoweit grds. zum Ausschluss des 
Teilnahmeantrages vom weiteren Verfahren.
Termini tal-kuntratt: 
L-eżekuzzjoni tal-kuntratt għandha titwettaq fil-qafas ta’ programmi ta’ impjiegi protetti: Le
Fatturazzjoni elettronika: Permessa
Se tintuża l-ordni elettronika: le
Se jintuża l-pagament elettroniku: iva

5.1.15.  Tekniki
Ftehim qafas: 
Ebda ftehim ta' qafas
Informazzjoni dwar is-sistema dinamika tax-xiri: 
Ebda sistema dinamika ta’ xiri

5.1.16.  Aktar informazzjoni, medjazzjoni u rieżami
Organizzazzjoni tar-rieżami: Vergabekammer Rheinland-Pfalz
Informazzjoni dwar l-iskadenzi tar-rieżami: Genaue Angaben zu den Fristen für die Einlegung 
von Rechtsbehelfen: Nach § 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 bis 4 GWB ist der Antrag auf Einleitung 
eines Nachprüfungsverfahrens unzulässig, soweit: 1. der Antragsteller den geltend gemachten 
Verstoß gegen Vergabevorschriften vor Einreichen des Nachprüfungsantrags erkannt und 
gegenüber dem Auftraggeber nicht innerhalb einer Frist von 10 Kalendertagen gerügt hat; der 
Ablauf der Frist nach § 134 Abs. 2 GWB bleibt unberührt; 2. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die aufgrund der Bekanntmachung erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der in der Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder 
Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber gerügt werden; 3. Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, nicht spätestens bis 
zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder Angebotsabgabe gegenüber dem Auftraggeber 
gerügt werden; 4. mehr als 15 Kalendertrage nach Eingang der Mitteilung des Auftraggebers, 
einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind.
Organizzazzjoni li tipprovdi aċċess offline għad-dokumenti tal-akkwist: Zentrale Vergabestelle 
AKHAWI
Organizzazzjoni li tirċievi t-talbiet għall-parteċipazzjoni: Zentrale Vergabestelle AKHAWI
Organizzazzjoni li tipproċessa l-offerti: Zentrale Vergabestelle AKHAWI

8. Organizzazzjonijiet

8.1.  ORG-0001
Isem uffiċjali: Verbandsgemeindewerke Altenkirchen-Flammersfeld
Numru tar-reġistrazzjoni: Berichtseinheit-ID 00002843
Indirizz postali: Rathausstr. 13
Belt: Altenkirchen
Kodiċi postali: 57610
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Altenkirchen (Westerwald) (DEB13)
Pajjiż: Il-Ġermanja
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Email: vergabestelle@vg-altenkirchen-flammersfeld.de
Telefown: 0268185330
Indirizz tal-internet: https://www.vg-altenkirchen-flammersfeld.de
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Xerrej
Korp ċentrali għall-akkwisti li jagħti l-kuntratti pubbliċi jew li jikkonkludi ftehimiet qafas għal 
xogħlijiet, provvisti jew servizzi maħsuba għal xerrejja oħra

8.1.  ORG-0002
Isem uffiċjali: Zentrale Vergabestelle AKHAWI
Numru tar-reġistrazzjoni: 071325010000-001-08
Belt: Altenkirchen
Kodiċi postali: 57610
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Altenkirchen (Westerwald) (DEB13)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Organizzazzjoni li tipprovdi aċċess offline għad-dokumenti tal-akkwist
Organizzazzjoni li tirċievi t-talbiet għall-parteċipazzjoni
Organizzazzjoni li tipproċessa l-offerti

8.1.  ORG-0003
Isem uffiċjali: Vergabekammer Rheinland-Pfalz
Numru tar-reġistrazzjoni: 07-0001801100000-05
Indirizz postali: Stiftstraße
Belt: Mainz
Kodiċi postali: 55116
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Mainz, Kreisfreie Stadt (DEB35)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
Organizzazzjoni tar-rieżami

8.1.  ORG-0004
Isem uffiċjali: Datenservice Öffentlicher Einkauf (in Verantwortung des Beschaffungsamts des 
BMI)
Numru tar-reġistrazzjoni: 0204:994-DOEVD-83
Belt: Bonn
Kodiċi postali: 53119
Sottodiviżjoni tal-pajjiż (NUTS): Bonn, Kreisfreie Stadt (DEA22)
Pajjiż: Il-Ġermanja
Email: noreply.esender_hub@bescha.bund.de
Telefown: +49228996100
Rwoli ta’ din l-organizzazzjoni: 
TED eSender

Informazzjoni dwar l-avviż

Identifikatur/verżjoni tal-avviż: c48dd58e-a36b-4ba9-8f0e-8dd82f4f4509  -  01
Tip ta’ formola: Kompetizzjoni
Tip ta’ avviż: Avviż tal-kuntratt jew tal-konċessjoni – reġim standard
Sottotip tal-avviż: 16

mailto:vergabestelle@vg-altenkirchen-flammersfeld.de
https://www.vg-altenkirchen-flammersfeld.de
mailto:noreply.esender_hub@bescha.bund.de
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Data ta’ meta ntbagħat l-avviż: 15/06/2026 16:20:40 (UTC+02:00) Ħin tal-Ewropa tal-Lvant, 
Ħin tas-sajf tal-Ewropa Ċentrali
Lingwi li bihom dan l-avviż huwa disponibbli uffiċjalment: Ġermaniż
Numru tal-pubblikazzjoni tal-avviż: 415175-2026
Numru tal-ħarġa tal-ĠU S: 115/2026
Data tal-pubblikazzjoni: 17/06/2026
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